Abi Wallenstein & Henning Pertiet  Good Rockin' Blues
Abi Wallenstein, die lebende Legende der Hamburger Musikszene ist seit 1966 in diversen Bands aktiv gewesen (Pussy, Bad News Reunion) und spielte außerdem mit zahlreichen bekannten Musikern wie Vince Weber, Inga Rumpf, Axel Zwingenberger und anderen.

Abi sammelte erste Erfahrungen in den frühen 60ern in Nordrhein-Westfalen, wo er mit verschiedenen Rockbands auftrat. Mitte der 60er Jahre zog er nach Hamburg und spielte zunächst allein auf der 12-saitigen Gitarre im Danny´s Pan, Jazzhouse und im Onkel Pö. Dann kamen Mundharmonika (Tiny Hagen) und Keyboards (Peter Urban(!)) hinzu, und bald begann er, in Rythm & Blues Formationen u.a. mit Gottfried Böttger und Vince Weber zu spielen. Seitdem ist er aus der Musikszene der Hansestadt nicht mehr wegzudenken.

Über die Jahre hat Abi einen unnachahmlichen Gitarrenstil entwickelt, der von rhythmischen Bassläufen und gleichzeitig gespielten Akkorden und Melodielinien gezeichnet wird. Sein scheinbar einfaches Spiel erweist sich bei näherem Zuhören als komplex und vielschichtig mit einem swingenden Groove, der mühelos die übliche Rhythmusgruppe von Bass und Schlagzeug ersetzt.

Abi singt Blues mit einer Selbstverständlichkeit und Unaffektiertheit, die total überzeugend ist und die, zusammen mit seiner souveränen Bühnenpräsenz, innerhalb von kürzester Zeit jedes Publikumsherz erobert.

Wenn er nicht auf Tournee ist, betrachtet Abi die Straße als sein "persönliches Testfeld und betreibt da sein Konditionstraining", schreibt Uli Lemke in den Liner-Notes zu Abi´s CD "Blues Avenue".

Als vermutlich einziger namhafter europäischer Bluesmusiker sucht er dort immer wieder den umittelbaren Kontakt zum Publikum auf der "härtesten Bühne der Welt".

Außer zahlreichen Auftritten im Rundfunk und Fernsehen, sowie etlichen Blues-Festivals, z.B. Ascona Jazz Festival, Gaildorf Blues Festival, Lahnstein SWF Blues Festival, Kemptener Jazzfrühling, Lehrter Blues Festival, Unna Blues Festival, Breminale u.v.m. spielte er mit großem Erfolg auch im Vorprogramm von Joe Cocker, Fats Domino oder George Thorogood.

Henning Pertiet, 1965 in Hamburg geboren, zählt heute zu den ausdrucksstärksten Blues

und Boogie Woogie Pianisten Europas.

Durch den Kontakt zur Hamburger Musikszene und den dort lebenden Pianisten Axel Zwingenberger, Jo Bohnsack, Joja Wendt und Gottfried Böttger (der übrigens ein Onkel von Henning ist!) hatte er die besten Voraussetzungen die Grundlagen dieser Musik direkt von den Leuten zu lernen, die er selbst bewunderte.

Bald wollten die Finger so, wie Henning wollte, und es folgten zahlreiche Auftritte in ganz Deutschland, bei denen Henning entweder als Solist oder auch mit Schlagzeuger und Sänger seine Zuhörer überzeugte.

Auf Empfehlung Axel Zwingenbergers stieß Henning 1993 auf die Mojo Blues Band aus Wien.

Im Sommer desselben Jahres wurde er fester Bestandteil dieser Formation und tourte 3 Jahre als Bandpianist durch ganz Europa, wobei Henning sich nicht nur als einfühlsamer Begleiter beweisen konnte, sondern auch durch schwungvoll gespieltes Boogie Piano der Band einen neuen Akzent zu geben vermochte.

Als "Wieder"-Einstieg in den Weg als Solopianist veröffentlichte Henning im April 1996 sein erstes Soloalbum (Red Spider Records - Boogie Woogie), das sehr schön demonstriert, daß Barrelhouse Blues und Boogie Woogie heute noch das gleiche Flair haben können wie vor 60 Jahren. 

Dieser Weg ist geprägt durch mittlerweile viele Hunderte Konzerte in Deutschland, Österreich und der Schweiz gemeinsam mit Axel Zwingenberger, Vince Weber, Abi Wallenstein, Henry Heggen, Jeanne Carroll, Jan Harrington, Little Willie Littlefield, Frank Muschalle u.v.a., durch viele hundert Stunden am heimischen Platten- und CD-Schrank und durch viele persönliche Erlebnisse, die Henning mühelos in seine Musik einfliessen lassen kann.

Reichlich “genährt“ von diesen Eindrücken, kann Henning heute musikalische Geschichten erzählen, die so kein anderer vermitteln kann. Seine Musik kommt aus ohne Effekthascherei oder auch überflüssige pianistische Akrobatik. 

Vielmehr erlebt das Publikum eine authentische Präsentation alter Blues und Boogie Woogie Klassiker und vieler Eigenkompositionen, die von der Persönlichkeit und der Erlebnisfähigkeit des Interpreten maßgeblich geprägt sind und die die Zuhörerschaft regelrecht gefangennehmen.

Anfang 1999 veröffentlichte Henning Pertiet seine zweite Solo CD:    My Style.

Der Titel ist Programm: Henning spielt seinen Stil, souverän bringt er das Instrument zum grooven, die Atmosphäre knistert voller Spannung, die Beine müssen wippen...
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